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IQ-Jänner Rallye: Pech gewinnt vor Mörtl, Stohl und Harrach

Vaclav Pech gewinnt vor seinen österreichischen Verfolgern
Mörtl, Stohl und Harrach

Raimund Baumschlager fiel als Zweiter auf SP 19 mit
Antriebsschaden aus. Der Gruppe N-Sieger geht an Gassner, die
Dieselwertung an Michael Böhm und der Juniorensieg an Leeb.

Die 23. Auflage der IQ Jänner Rallye wird in die Geschichte dieses Klassikers eingehen. 140.000 Fans waren
an allen drei Tagen ins Mühlviertel gepilgert, um den Saisonauftakt der österreichischen Rallyemeisterschaft,
den ersten Lauf für das tschechische Championat und die erste der beiden Veranstaltungen für den FIA
Zonen Wintercup zu erleben. Hatte im vergangenen Jahr der Österreicher Raimund Baumschlager bei tief
winterlichen Bedingungen triumphiert, so ging der Sieg heuer bei schwierigen, sehr eisigen
Streckenbedingungen an die tschechische Republik. Vaclav Pech auf seinem Ford WRC war an beiden
Tagen der überlegene Mann und wurde ein verdienter Sieger: "Ich freue mich sehr über diesen Erfolg,
speziell natürlich, dass ich für unsere Meisterschaft die vollen Punkte schon am Saisonbeginn einfahren
konnte. Baumschlager war bis zu seinem Ausscheiden ein gefährlicher Gegner und ist mir am Beginn des
zweiten Tages sehr nahe gekommen."

Baumschlager merkte schon am Beginn der SP 19 das etwas am Auto nicht stimmt: "Schon am Start machte
sich ein Schaden am Mitteldifferential bemerkbar. Ich bin die Prüfung langsam zu Ende gefahren und musste
dann aufgeben. Das ist bitter, aber die Technik spielt gerade im Motorsport eine entscheidende Rolle. Zum
Glück habe ich die gestrige Tageswertung für die ÖM gewonnen. Trotzdem vielen Dank an die Fans die mich
angefeuert haben, es war drei Tage lang Rallyestimmung pur."

Bester Österreicher wurde als Gesamtzweiter der Kärntner Achim Mörtl, der mit seiner Vorstellung im
Mühlviertel mehr als zufrieden war: " Ich bin diese Rallye vom Tempo her richtig gefahren. Zusammen
gezählt wird am Schluss. Jetzt habe ich eine gute Ausgangsposition für die heimische Meisterschaft."

Manfred Stohl wurde Dritter und hat damit die Vorbereitung für seinen Start bei der Monte Carlo Rallye
erfolgreich gestaltet. Sehr guter Vierter wurde Beppo Harrach: "Leider habe ich am Beginn die falschen
Reifen gewählt, sonst wäre noch mehr drinnen gewesen." Sieger in der Gruppe N wurde Hermann Gassner.
Der Deutsche zeigte gegenüber dem letzten Jahr eine wesentlich bessere Vorstellung und gewann verdient.
Einziger ernsthafter Gegner war Willi Stengg. Der Steirer ist aber am Samstag durch Überschlag ausgefallen.
Zweiter wurde daher der Tscheche Jan Kopecky, der mit seinem Gruppe N Debüt zufrieden sein durfte.
Ebenfalls Pech hatte Vorjahrssieger Rosenberger, er fiel auf der letzten Prüfung an dritter Stelle liegend
wegen eines technischen Defektes aus. Staatsmeister Martin Zellhofer als Dritter fuhr etwas vorsichtig,
während Lokalmatador Ernst Haneder als Vierter schnell unterwegs war, aber wieder nicht so viele Reifen
wie notwendig, zur Verfügung hatte.

Die Dieselwertung wurde von Hannes Danzinger  beherrscht. In SP 18 rutschte er von der Strasse, und
überlies so den Sieg Ing. Michael Böhm auf Fiat Stilo.

Bei den Junioren hatte lange Zeit der junge Michael Kogler geführt, dann setzte sich die Routine seines
Suzuki Markenkollegen Marcus Leeb durch. 
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